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verschiedenes .Die Mittelstandsfrage.
Es bedeutete eine Tat , als Staatssekretär Dr . Del¬

brück in seiner ersten großen Rede nach der Uebernahme
seines neuen Amtes die Mittelstandsfrage mit in sein sozial¬
politisches Programm aufnahm , deren Lösung von seinen
Vorgängern wegen der Schwierigkeiten , die in ihr vor¬
handen sind , immer wieder hinausgeschobcn wurde . Denn
im Gegensätze zu der Arbeiterschaft , mit deren Fürsorge
sich unsere soziale Gesetzgebung bisher fast ausschließlich
befaßt hatte , besteht der sogenannte Mittelstand nicht aus
einer mehr oder weniger gleichartigen Masse, sondern aus
den verschiedensten Teilen, von denen einige nach ihrer
wirtschaftlichen Lage dem Proletariat , andere sogar den
kapitalistischen Betrieben zuzurechnen sind . Gewisse kleine,der Heimarbeit nahestehende Handwerker stehen sich ent¬
schieden weit schlechter als der Durchschnitt der Arbeiter,
während eine kleine Anzahl besonders bevorzugter Hand¬
werker einen Umsatz und Gewinn haben, der den mancher
Fabriken übersteigt. Noch größer sind jedoch die Unter¬
schiede in dem inneren Bau des Mittelstandes, zu dem
Erwerbsklassen gehören , deren Interessen sich vielfach
gegrnüberstehe » .

Eine wirklich einheitliche Mittelstandspolitik dürfte
schon aus diesem Grunde unmöglich sein. Vielmehr wird
es sich bei einer staatlichen Förderung des Mtttelstandes
in erster Linie darum handeln , seine einzelnen Klassen zu
schützen und zu unterstützen und dabei einen Zusammenstoß
der verschiedenen Interessen nach Möglichkeit zu vermeiden .
Eine Förderung der mannigfachen Klassen des Mittel¬
standes aber kann sehr wohl Siaatsaufgabe sein, und zwar
sowohl durch die gesetzliche Regelung einzelner Beschwerden
und Mißstände, wie auch vor allem dadurch, daß die im
Mittelstände selbst liegenden Kräfte geweckt , gefördert und
zu geeigneten Organisationen zusammengeschlossen werden .

Nach dieser Seite dürfte der kürzlich bekannt gewor¬
dene Plan zu der vom Staatssekretär Dr . Delbrück für
den Frühling einberufenen Mittelstandskonferenz manchen
wertvollen Fingerzeig enthalten. Doch darf man stch von
Anfang an darüber nicht täuschen, daß die Lösung dieser
Frage außerordentlichenSchwierigkeiten begegnet, da es sich
um ein ganz neues Gebiet handelt und über die voraus¬
sichtlichen Wirkungen etwaiger gesetzgeberischer Maßnahmen
keine Erfahrungen und keine Anhaltspunkte vorliegen.
Jedenfalls wird man stch hüten müssen, diese Frage von
irgendeinem Parteistandpunkle aus zu betrachten oder das,was auf dieser Konferenz angestrebt wird, ohne weiteres
mit früheren Formen, die im wirtschaftlichen Entwicklungs¬
gänge untergegangen sind , zu vergleichen .

Möge die Mittclstandskonferenz der weitesten Teil¬
nahme des deutschen Volkes begegnen. Es handelt stch
dabei um eine Frage von größter Tragweite . Denn nach¬
dem durch eine fast 30 Jahre hindurch fortgesetzte Politik
der Arbeiterfürsorge diese Frage in Deutschland im all¬

gemeinen als gelost betrachtet werden kann, hat kein anderer
Stand einen ähnlichen Anspruch a -ff das Wohlwollen
unserer Gesetzgeber und die staatliche Fürsorge als der
Mittelstand , der seit Jahrzehnten unter den forschrritenden
Verhältnissen um sein Leben ringt.

Folge « des deutsch -russische« Abkommens .
Nach einer Meldung des „ Observcr " aus Petersburg

hat der russische Gesandte in Teheran dem persischen
Regenten den nahe bevorstehenden Rückzug der
russischen Truppen aus Katschvin angekündigt . Seit
dreiviertel Jahren bemüht sich die russischen Regierung,als Preis der Truppenabberufung Minenkonzessionen sowie
Bahn - und Verkehrsvorrechte in Nordpersten zu erhalten.
In Teheran hat man sich bisher einem derartigen An¬
sinnen widersetzt , so daß die russische Okkupationsarmee im
Lande verblieb. Die Ankündigung der bevorstehenden
Truppenzurückziehung läßt somit darauf deuten , daß Ruß¬
land sein langersehntes Ziel erreicht hat . Die Truppen¬
abberufung darf als erstes Ergebnis des deutsch » ruffischen
Abkommens betrachtet werden . Denn dieses Abkommen
bedeutet nicht eine Schwächung, sondern eine Verstärkung
des russischen Einfluffes in Nordpersten . Die in Berlin
sicher gern gesehene Zurückziehung der Truppen dürfte
noch weitere Folgen haben . Sie wird eß England er¬
schweren, indische

'
Offiziere zur Sicherung der Handels¬

straßen nach Südpersten zu schicken, wie es die englische
Regierung in ihrem Ultimatum vom Oktober vorigen
Jahres für den Fall angekündigl hat . daß die Zentral¬
behörde in Teheran nicht imstande ist, Ruhe und Sicherheit
im Süden des Landes zu garantieren.

Aeuderung bpi der Bahnsteigsperre .
Die letzte Generalversammlung der deutschen Eisen¬

bahnoerwaltungen hat eine Reihe Aenderungen ge¬
troffen, so auch in bezug der Bahnsteigkarten. Diese
gelten , wenn nicht für einzelne Stationen anderweitige
Bestimmungen getroffen stad, nur zur einmaligen Benützung
an dem Kalendertag, an dem sie vom Bahnsteigschaffnep
mit der Lochzange entwertet worden sind . Die zwischen11 und 12 Uhr nachts entwerteten Karten sind noch am
folgenden Tage gültig . Personen mit Bahnsteigkarten
wird der Zutritt zu den Bahnsteigen und den in die
Bahnsteigsperre einbezogenen Warleraumrn nyr gestattet
nach Ocffnung der Sperre ; auf Anordnung der Aufstchts-
beamten haben diese Personen stch zu entfernen . Der
Preis der Bahnsteigkarte beträgt 10 Pfg. Kinder bis
zum vollendeten 4 . Jahre werden auf die Bahnsteige ohne
Karte zugelassen . Für 2 Kinder vom vollendeten 4. bis
zum vollendeten 10 . Lebensjahre genügt die Lösung einer
Bahnsteigkarte. Die Beschlüsse der Generalkonserenz
werden am 1 . April d. I . in Kraft treten .

Kampf zwischen Zechprellern und
Polizeibeamten . ^ MI

Köln , 15 . Febr. Drei Fleischerlehrlinge, welche in einer
Wirtschaft in der Gegend von Solingen etwas schuldig
geblieben waren und deshalb von zwei Polizeibeamten
verfolgt . wurden, setzten stch unterwegs zur Wehr und ver¬
suchten die Polizeibeamten zu erschießen . Darauf richteten
sie die Waffe gegen stch selbst . Einer war sofort tot ,
ein anderer starb nach wenigen Stunden , während der
dritte unverletzt blieb . '-WM

Thor « , 14 . Febr. Seit gestern herrscht im Weichsel¬
gebiet strenge Kälte . In der letzten Nacht ging das
Thermometer im Freien bis auf 22 Grad unter Null
herab . Im preußischen Stromlauf der Weichsel ist überall
Eisstand eingetrelen. Die Eisenbahnzüge erleiden infolge
Schienenglätte und Radreisenbrüche erhebliche Verspätungen.

Drei Züge zusammengefahren .
Paris, 14. Febr. Der ' nachmittags gegen 5 Uhr

von Paris nach Brest abgehende Expreßzug stieß gegen
6 Uhr in Station Couroille bei Chartres mit einem
Güterzug zusammen . Beide Züge fingen Feuer und
verbrannten vollständig bis auf den Speisewagen des Ex¬
preßzuges. Die Zahl der Verwundeten ist sehr groß.

Paris , 14 . Februar. Zu dem Eisenbahnunglück bei
Chartres wird noch gemeldet : Als der Güterzug dem
Expreßzug ausweichen wollte, fuhr ihm dieser, der eine
Geschwindigkeit von 80 Kilometer hatte, in die Seite. In
demselben Augenblick fuhr ein dritter Zug auf diese
beiden Züge auf . Von den Reisenden des dritten
Zuges wurde niemand verletzt. Um Mitternacht zählte
man 10 Tote und gegen 20 Verwundete. Es ist fast
sicher, daß stch noch mehr Opfer unter den Trümmern
befinden . Die in Brand geratenen Wagen brennen immer
noch . Der Direktor der Staatsbahn erklärte , die Ver¬
antwortung für das gestrige Eisenbahnunglück trügen
Lokomotivführer des ausfahrenden Zuges , der da8
Signal nicht beachtete, und der Stationsvorsteher von
Couroille, der den Güterzug zur Zeit der Durchfahrt des
Schnellzuges rangieren ließ. Der Lokomotivführer erklärte
dem Staatsanwalt, er habe infolge des durch den Wind
niedergeschlagenen Rauches die Signalscheibe nicht gesehen .
Das Feuer war um Mitternacht gelöscht . Drei Ver¬
unglückte befinden sich noch unter den Trümmern. Von
den im Krankenhause untergebrachten Personen schweben
4 in Lebensgefahr.j

Paris, 15 . Febr. Bei der Reinigung des Schloß¬
teiches in Marslatour fand man das Skelett eines
deutschen Reiters mit seinem Pferde, sowie seinen
Helm. Man nimmt an , daß der Reiter die berühmte
Reiterattacke am 6. August 1870 bei St . Privat mit¬
gemacht hat und verwundet mit dem Pferd in den Teich
geraten ist .

Gerichtet .
Familienroman von Franz Wichmann .

21 (Nachdruck verboten )

»Das nenn' ich Glück/ meinte er, »der einzige größere
freie Platz, und gerade für vier Personen. Okkupieren
wir ihn !"

„Zwei schwere und zwei leichte Personen, meinst du !"
lachte der andere.

«Was die Dämchen betrifft, allerdings das letztere !"
Der Schwarzbärtige , der mit unnatürlich hoher Stimme

und ziemlich leise sprach, trat näher an seinen Begleiter
heran:

„Nur immer frech, mitten hinein ins Getümmel ! Da
drinnen im Hause sitzen Soldaten; die sehen mir den
Kameraden sicher nicht an ! Hahaha !"

„In der Vermummung kann dich kein Teufel erkennen ,
bist ein geborener Komödiant !" erwiderte der Stutzer und
lauter fügte er hinzu : »Also setzen wir uns!"

Der Schwarzbärttge rückte seine Brille zurecht und
nahm neben der blonden Schönen Platz.

»Nicht einmal unsere Primadonna hat mich erkannt ,
gelt, Schatz ?" lachte er.

»Nein, wahrhaftig, " versicherte daS Mädchen, ihn von
neuem bettachtend, »du bist zum Fürchten! In deinem
Vollbart stehst du aus wie einer von den alten Deutschen ,
die immer so viel ttanken !"

»Das tun sie auch noch !" rief der andere, »und 4ne
jungen verstehen es noch besser als die allen !" Er winlle
dem eben vorübereilenden Kellner. »He, Ganymed, fahren
Sie mal eine Batterie Sell auf !"

»Ganz wie mein Leutnant selig immer sagte !"
^Zst denn Ihr Leutnant gestorben , Herr —"
.Still." fiel der jung« Stutzer der Fragerin inS Wort.

die Runde schweifen , ohne
das Grün der Lauben ver-

„keine Namen hier nennen !"
Und er ließ seine Blicke in

Verdächttges zu erspähen . Was
barg, konnte er ja nicht ahnen.

»Für mich allerdings, " beantwortete der Schwarzbärttge
die Frage der Rochaarigen, ob sein Leutnant denn gestorben
sei, »die ganze Bande ist tot für mich, seit ich ihr den Rücken
gekehrt habe !"

„Aber du sagtest doch, du habest Urlaub genommen und
habest nur aus Ulk und um ungeniert zu sein , die Maske
da angelegt !" ließ sein Begleiter sich vernehmen.

»Bist du aber begriffsstutzig!" gab der Schwarzbärttge
ihm zurück. »Hast du denn nicht bemerkt, daß ich an unserm
vorigen Platz in Pauli 's Biergarten nur den Gesichtern
und Ohren in unserer Nähe nicht recht ttaute ? Lediglich
darum band ich euch das auf ! Aber hier kann ich's ja
sagen, hier hört uns ja niemand !"

Das Mädchen an seiner Seite lächelte wichttg .
»Ich weiß es schon, sell der Flüchtling mich aufsuchte .

Bei mir wußte er stch sicher, darum ließ er mich seine Ge.
heimmffe teilen !"

»Du bist doch nicht gar durchgebrannt?" fragte der
Freund stockend.

„Ich habe mir selber Urlaub gegeben wider ihren Willen ,
sonst hätten fie mich für lange daran verhindert!" entgegnete
der Schwarzbärttge mit zynischer Offenheit.

Die Rothaarige hielt jetzt nicht länger an sich ; fie sprach
das gefährliche Wort aus :

»Sie find deserttert ?"
Der Gefragte blickte stch scheu um :
. Sttll," raunte er, »nicht so laut. daS darf man nur

denken , nicht sagen !" Er beugte sich über den Tisch hin¬
über. »Sie haben es aber richüg erraten, Fräulein Elsa,"
fuhr er fort, »desertiert bin ich ihnen ! Es war die höchste
Zeit ! Sie find hinter deine Broschüre International ' ge.
kommen." richtete er an den Freund das Wort, »da hieß xs

stch schleunigst drücken und hier untertauchen. Aber lange
darf ich selbst hier nicht bleiben. Ich muß weiter fort,
zunächst nach Berlin; unsere Gefinnungsgenoffen dort werden
mich schon zu verbergen wUen !"

»Nimmst du mich mit ?" fragte das Mädchen neben
ihm und legte ihre kleine, mst blitzenden Ringen geschmückte
Hand auf seinen Arm.

»Ich täte es gern," antwortete er, »aber allein bin ich
ficherer ! Später vielleicht darfft du Nachkommen."

»O, ja !" rief feine Begleiterin. »Ich finde dort sicher
Engagement , Choristinnen mit gute» Stimmen sind über¬
all gesucht , und hier am Volkstheater gefällt es mir schon
lange nicht mehr. Aber du mußt Wort hatten !"

»Gewiß, sobald ich in Sicherhest bin !"
»Du solltest auch mü mir nach Berlin gehen !" meinte

die rothaarige Elsa zu ihrem Gesellschafter .
Aber dieser wandte sich an den Freund.
»Wenn die Dinge so stehen," sagte er, »ist eS furcht¬

bar leichtsinnig von dir, hierherzukommen ! Wenn dir nun
hier deine Ettern begegneten —"

»Die — pah — die würden mich nicht einmal kennen !"
sagte er wegwerfend. »Doch da bringt der Kellner den
Sekt!" Er riß die dunkelgrüne Flasche aus dem Eiskübel
und entkorfte sie. » Schenke mir ein, Graziella !"

Das Mädchen ay seiner Seite füllte die Gläser. Der
Freund ergriff das seine und rief:

»Es lebe die Liebe , es lebe der Wein und die Schönheit!"
»Und die Freuulffchast!" fügte Otto hinzu, während fie

anstießen. »Weißt du. ich bin heute sentimental aus
Egoismus. Du mußt mir deine Papiere geben!"

»Meine Papiere ? Wozu?"

\
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Ungewöhnliche Kälte in der Krim .
Petersburg , 14 . Febr. In der ganzen Krim herrscht

ungewöhnliche Kälte . Der Schnee liegt so hoch , daß viele
Dörfer vom Verkehr abgeschnitten sind . Der
Gouverneur , der nach Jalta reisen wollte , mußte sich durch
drei Meter tiefem Schnee einen Weg bahnen lassen .
Viele Schafherden erfrieren . Obstoäume und
Zäune werden von den Einwohnern als Heizungsmaterial
verwandt . Die Kohlenlager im Donetzgebiet können den
Bedarf nicht decken.
Der „ Nordpolentdecke r " Cook auf der Bühne -

Newyork , 15 . Febr . Der Nordpolforscher Dr . Cook
trat gestern zum erstenmale in einem Variete - Theater
Newyoiks auf . Er erzählte dem Publikum von den
Abenteuern im ewigen Eise und zeigte Photographien , die
dort ausgenommen wurden .

(Die Goldfunde in der Eifel .) Bei Jloedingen
in der Eifel wird zur Zeit auf dem Gebiete der Gewerk¬
schaft August gebohrt , um die Gesteinsproben nach Gold
untersuchen zu lassen . Auf 12 verschiedenen Stellen ist
man bis auf 15 Meier Tiefe gekommen . Das heraus -
gebohrte Material wird sofort per Bahn zur Untersuchung
abgeiandt . Sachkundige sagen für das nächste Frühjahr
einen außerordentlich regen Betrieb voraus . Die Bohr¬
versuche werden noch Monate fortgesetzt .

( Abnahme der Majestätsbeleidigung e n . )
Die Zahl derjenigen , die wegen Beleidigung des Kaisers
oder des Landesherrn verurteilt werden müssen , ist sehr in
der Abnahme begriffen . Im Jahre 1904 mußten noch
239 , 1905 : 160 , 1906 : 179 , 1907 : 102 , 1908 : 33
und im Jahre 1909 nur noch 12 Personen wegen
Maj - statsbeleidigung verurteilt werden . Beachtenswert ist
es , daß wie im Jahre 1908 so auch im Jahre 1909 sich
unter den Bestraften keine jugendlichen Personen befanden .

( Vögel , die Vegetarier werden .) In „ Unsere
Welt " ( Monatsschrift des Keplerbundes ) weist Geh . Medi¬
zinalrat Prof . Dr . Ahlfeld auf eine sehr unangenehme Ent¬
wertung unserer Wald - und Gartenvögel hm . Es hat
sich nämlich rn den letzten Jahren gezeigt , daß die Insekten¬
fresser sich mehr und mehr pflanzlicher Nahrung zuwenden
und daher das Obst unserer Gärten bedrohen ; das geht
ioweit , daß die Tiere auch schon ihren Jungen nicht mehr
die frühere Kost ( Insekten , Würmer usw .) , sondern Beeren
zutragen .

( Vogelschutz und Maussallen .) Wie reimt
sich das zusammen ? Zu Vogelfallen können Mausfallen
werden , wenn sie im Freien ohne alle Vorsicht ausgestellt
werden . Dem Verein für Vogelschutz in Bayrn ( Ge¬
schäftsstelle : München , Pdotystr . 8 ) sind derartige Vor¬
kommnisse berichtet worden . In sogenannten Schnappfallen ,
welche in Gärten für die Mäuse ausgestellt worden waren ,
hatten sich auch Meisen , Rothkelchen und andere nützliche
Vögel gefangen , zum Teil mit einem Fuß , zum Teil mit
beiden . Es sollten also Mäuseschnappfallen stets mit einem
Kästchen ( das etwa durch einen Stein beschwert ist ) bedeckt
sein ; einige nahe dem Erdboden anzubringende kleine Oeff -
nungen ermöglichen den Nagetieren ^ noch genügend Eintritt
zur Falle . Wer diese Vor sicht außer acht läßt , kann
ii i i

Strafanzeige wegen fahrlässiger Uebertretung des Vogel - l Krähen eines Hahnes in 1600 Meter noch hörbar . Bei 1400
schutzgesetzes gewärtigen . Zur Bekämpfung der Mäuseplage j Meter hört man noch sehr deutlich Trommel,ch !äge und die
( Ratten - und Wühlmäuse ) in Gärten versuche man es | Instrumente eines Orchesters , bei 1200 Meter ist das
mit der Anpflanzu g der Pflanz - , welche den bezeichnenden rollende Geräusch zu hören , das fahrende Wagen auf dem
Namen „ stinkende Hundszunge " O^ noglossum ) führt . Pflaster erzeugen . In 1000 Meter erkennt man den

( Was man im Luftballon hört .) Wer sich im
Luftballon in die Höhe erhebt , wird durchaus nicht „ von
tiefer Sülle umfangen "

, wie phantastische Erzähler zu¬
weilen glauben machen wollen . Im Gegenteil , die Ge¬
räusche an der Erdoberfläche sind zuweilen in recht be¬
deutenden Höhen noch deutlich vernehmbar . Das liegt
daran , daß die Schallwellen nach oben , weil ste aus
dichten Luftschichten in dünnere gelangen , sich leichter fort -
pflanzrn , als unter anderen Bedingungen , außerdem aber
auch daran , daß der Schall in der Richtung nach oben
nicht auf Hindernisse stößt , wie es bei der Ausbreitung
an der Erdoberfläche die Rrgel zu sein pflegt . Den
Pfiff einer Lokomotive kann man vom Luftballon aus ,
wie eine Zusammenstellung Flammarions angibt , noch
in 3000 Meter vernehmen ; das Geräusch eines fahrenden
Eisebahnzuges ist noch in 2500 Meter Höbe vernehmbar ,
Hundegebell und Gewehrschuss ? werden bis zu 1800 Mir . ver¬
nommen , das Geschrei einer Volksmenge , Glockentöne und das

Ruf der menschlichen St - inme . Bei 900 Meter vernimmt
man das Quacken der F ösche und das Z rpen der Giillen .
Seltsam ist es , wenn der Luftschiffer sich vom Ballon aus
mit einem Menschen an der Erdobe , fläche verständigen will .
Während man im Luftballon die menschliche Sprache in
500 Meter Höhe noch deutlich vernimmt , retcht die Stimme
der Insassen der Gondel aus 100 Meter Höhe nicht mehr
aus , eine Verständigung mit einem Menschen an der
Erdoberfläche herbeizuführen , eine Erscheinung , deren Er¬
klärung bereits oben gegeben worden ist . Das Vorhanden¬
sein von Wolken oder Nebel hat auf die Ausbreitung des
Schalles keinen erheblichen Einfluß .

Marktberichte .
Brette », 1b. Februar . Dem heutige» Schweinemarkt

wurden 4b Milchschweine und 0 Läuter zugeführt . Die Preise
waren für Milchschweine 20 —38 Mk . , für Läufer 00 —00 Mk .

Der neue deutsche Hundertmarkschein
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ist dieser Tage in Verkehr gesetzt
worden . Die neuen Reichs¬
banknoten unterscheiden sich sehr
wesentlich von den bisherigen .
Sie sind zwar ebenso hoch,
nämlich 10 .2 Zentimeter , aber
viel länger , nämlich 20 7 Zenti¬
meter . Dem Beschauer fällt
zunächst ein weißes Feld ins
Auge , das leer erscheint , aber ,
wenn man es gegen das Licht
hält , dar Brustbild Kaiser Wil¬
helms 1 . erkennen läßt . Ferner
gibk es eine andere wichtige
Neuerung . Außer der Kaiser¬
krone , dem Zepter , Schwert und
Reichsapfel und dem Adler ,
die auf der Note die Macht des
Reiches repräsentieren , und den
Sinnbildern betz Handels , der
Industrie und der Landwirtschaft
— dem Merkurstab , Waren¬
ballen , Amboß , Hammer , Zahn¬
rad und Pflug — zeigt der
neue Hundertmarkschein zum
eisten male dar Meei und drei
in voller Fahrt befindliche
Kriegsschiffe . So ist auch die
deutsche Flotte durch eine sym¬
bolische Zeichnung auf der
Reichsbanknote repräsentiert . Die
Vorderseite ist mit einem KkU
des Merkur und der Ceres ge¬
schmückt, auf der Rückseite sieht
man eine Germania mit Krone ,
Schwert und wappengeschmück¬
tem Schild , hinter der zwei
starke Eichenbäume emporragen .
Die Nummer der Note tst auf der
Vorderseite zweimal , auf der
Rückseite dreimal zu sehen . Das
Ganze besteht aus geschöpftem
Papier ; der Druck ist meist bläu¬
licher Kupferdruck . Nur einzelne
Zahlen u . der Stempel find rot .

Dresdner Bank
Heidelberg , Hauptstr . 52 .

Aktienkapital 200 Mill . Reserven 60 Mill.
Bankgeschäfte aller Art .

= Nr . 123 Telephon Nr . 123 . =

Nach der Wall
eines gekauften Gegenstandes fleht mancher zu seinem Schaden erst ein ,
daß er einem redegewandte » Schlauberger in die Hände gefallen ist ,
der es verstanden hat , ihn über die wahren Tatsachen hinwegzutäuschen .
So werden z . B . in letzter Zeit häufig gutmütige Käufer in der Weise betrogen ,

KSLSKiLi Haasbaeköfen oler Fleiscbriather
sei ebensogut und dauerhaft , als die weltbekannten und bewährten
Webersche » Originalsabrikate , oder er wird dem ahnungslosen
Käufer ein anderer Bestellzettel unte - geschoben . Deshalb Vorsicht !
Kaufen Sie keinen Backofen mit dünnen Wänden , oder gar mit blechenen
Seitenwänden im Feuerungsraum , kaufen Sie keinen , bei dem 4 — 6
Klappen und Schieber zu einer bestimmten Zeit auf und zugemacht
werden müffen . Der Webersche Patentbackofen ist der einzige ,
der mit der denkbar besten und haltbarsten Ansfuhrnug die
bequemste und einfachste Handhabung vereinigt , sodaß er - sozu¬
sagen von jedem Kind bedient werden kann . Die Webersche » Räucher¬
apparate find die einzigen , bei welchen der Rauch vom Boden auß ganz
gleichmäßig verteilt , gereinigt , gekühlt , entfeuchtet und mit Frischluft ver¬
mengt , wie Nebel aussteigt , und die Fleischwaren an jedem Platze gleich¬
mäßig bestreicht .

Jeder Backofen und Räucherapparat auf Wunsch 6 Wochen zur
Probe Schriftliche Garantiei lieber 33 000 Stück Backöfen und
Fleischräucher im Betrieb ! Lieferani aller Behörden ! Preise bekannt
billig ! Zahlungsbrdingungen äußerst günstig ! Verlangen Sie neueste
Preisliste auch über Kochheide , Futterdämpfer ec . von der ersten und
größten Spezialfabrik für Hausbacköfen und Fleischräucher .

Anton Weber , Ettlingen . .
Zweigfabriken in Mord- nnd Sttddentschland .

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß mein seitheriger
Hauptvertreter H . Jähncr , Bruchsal meine Fabrikate nicht mehr,ver¬
kaufen kann . Was derselbe anbietet , ist ein in der hrestgen Gegend
vollständig unbekanntes Fabrikat , das außerdem 3 — öfache Fracht kostet .

Empfehle meinen

Dickrubknsameu
in bekannt vorzüglicher Qualität
zu bedeutend billigeren Preisen
wie im vorigen Jahre

A . Kaufmann
Handelsgärinerei u . Samenhandl .

Ne süss
steht ein rosiges , jugendfeisches Ant¬
litz und ein reiner , zarter , schöne
Teint . Alles dies erzeugt :

Steckenpferd Lilieumilch - Seife
v . Bergmann u . Co ., Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel
gegen Sommcrsproffen , Tub ? 50 Pfg .
bei : Apotheker Dr . kkieffer , I
Neust Wtw .

Es gibt
gegen
jeden

kein
besseres

Hausmittel

Husten
Heiserkeit , Katarrh , Verschlei¬
mung, Influenza od . Krampf¬
husten etc. als
Carl Nill ’s allein echte

Spitzwegerich

Brustbonbons.
Nur seht in Paketen k 10 u.

■■20 Pg. mit dem Namen Carl
NU1 zu haben in Sinahaim bei :
6g . Eiermann ; in Klrcbardt :
H Weidler ; in ■ichelfeld
Johann Kolb ; in Stelnslort:
G . Brecht.

UWMSWWi

Lieber Plasmon
schreibt Dr . © . In A .

Ich verwende schon seit ca 8 Jahren Ihr
von mir hochgeschätztes Plasmon mit sehr
gutem Erfolge. Ick beobachtete besonders
bei stillenden I ’rauen nach Gebrauch des
Plftsmon und bei reichlicher Flüssigkeits¬
zufuhr eine prompte Zunahme der Milch.
Man konnte geradezu die Bildung der
Milch mit Hilfe von Plasmon regulieren , je
nach dem Bedarf bezw . der Abnahme des

Kindes.
Erhältlich in Apotheken und

"
Ausführliche Broschüre Nr. 47 durch die
Plasmon 6 . m. b . H. Neubrandenburg .

Dünn säen, aber starb düngen!
Auch für die Frühjahrsbestellung mache sich
jeder Landwirt diesen von Wissenschaft und Praxis
als richtig anerkannten Ratschlag zur Regel .

Ais beste und vorteilhafteste Phosphorsäure - Düngung
empfehlen wir eine

starte ThomasmehldaDpng .
fH Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl liefert

nachbenannte Firma nur in plombierten Säcken mit
Schutzmarke und mit Gehaltsangabe versehen .

Thomasphospiiathbrikcn
G . m . d . H . , Berlin W 35 .

Wegen ' Offerte wende man sich an die bekannten Ver¬
kaufsstellen oder direkt an die vorgenannte Firma.
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Ltammhotj -Versteigklung.
Nächsten

Sen 20. i #& , ichmittliss 2 Wir
versteigert hiesige Gemeinde im Walddistrikt Gaugrnnd

27 Eichen, 1 Luche und 2 Forlen im Cubikinhalt bis zu 2,35
Festmeter .

Zusammenkunft beim Rathaus .

DaiSbach , den 14 . Februar 1911 .
Gememderat :
Schmitt , Brgst.

Obstbäume
in allen Gattungen und großer
Menge, Stein- und Zwergobst ,
sowie Beerensträuche empfiehlt

August Huber,
Baumschule , Reihe » a . E.

8
Dienstmädchen , Knechte , Kö¬

chin, Alleivmädche » , Stütze«
suchen Stellung . Prosp
gratis . „ Ceutralblatt" Hei
ligrnftadt Elchsfeld (ges.
gesch .) Fernruf 292

Wimpfea .
Brennholz-Berkauf.

Montag , den 20 und Dienstag , den
21 . Februar , je vormittags 9 Uhr anfangcnd
kommen im sog . Bonfelderwald , Distrikt
Lettenschlag , mit Borgfrist bis 1 . Oktober
l . Js . zur Versteigerung :

Ueberrascheod! 1 war die
Wirkung !

lauten die meisten Atteste über das be¬
rühmte Ratten - u. Mäuse -Vertilgungs -

mittel

Rattentod (' •SJKT ’)
Vorrätig in Kartons ä 50 Pfg . in der
Apotheke zu Sinsheim

644 Rm . buche und eiche Scheiter , (war . 50 Rm . eichene
Nutzscheiter , Küfer - und Pfahlholz)

83 „ „ „ „ Knüppel ,
102 hundert Wellen , buche und eiche Reisig,
240 Rm . buche und eiche Stöcke.

Zusammenkunft am Eingang des Waldes gegen
Wimpfen .

Wimpfen , den 10 . Februar 1911 .
Grosth . Bürgermeisterei Wimpfen .

Bornhäußer .

Holzversteigerung.
Das Gr . Forstamt Neckargemünd versteigert Montag ,

den 20 . Februar l . I . , mittags 1 Uhr im Gasthaufe zum
Ochsen in Mauer aus dem Domänenwald „ Judmwald" : 4 Ster
eichenes Nutzscheilholz, 613 Ster buchenes , 10 Sier eichenes Scheitholz
II . und III . Kl . ; 332 Ster buchenes , 22 Sler eichenes Prügelholz
I. und II . Kl . ; 100 eichene, 7225 buchene Normalwellen ; 18/Lose
auf Haufen verbrachtes Laubholzreisig sowie 4 Lose Schlagraum. Vor¬
zeiger des Holzes : Forstwarl Echner in Wiesenbach .

Nutz- und Kreunholz Nersteigerilng.
Die Pfälzer Katholische Kirchenschaffnei Heidelberg

versteigert am Donnerstag , den 22 . Februar füll , vormit¬
tags Vs 10 Uhr im Rathaus zu Wiesenbach :

Aus Distrikt III . Herreuwald
Abt . 1 — 7 , 20 eich . . 17 buch . , 54 forl . Stämme und Abschnitte, 30
Reisstangen, 105 Rebstecken , 50 Bohnenstecken , 27 Sler eich. Nutz¬
scheitholz ; 45 Ster eich . , 325 Ster buch . , 2 Ster sonst . Laubholz - ,23 Ster Nadelholzscheiter ; 45 Ster eich . , 124 Ster buch . , 1 Ster
sonst . Laubholz - , 9 Ster Nadelholzprügel ; 50 eich . , 3335 buch . , 350
Nadclholzwellen und 5 Los unaufbereitetes gemischtes Reisig und Schlag¬
raum, geschätzt zu 250 W . llen . Vorzeiger des Holzes ist Waldhüter
Zosef Fischer in Dilsberg .

Anzeige.
Wir haben einen größeren Transport

Lngiol -Fimtilthckr EGtizer-Zuchifiirr̂
nach Hau ' e gebracht und laden zu einer Besichtigung derselben hierher
zu kommen ein

Gebrüder Beifsinger , Bruchsal.

Aachener u. Hfiucbener Feaerversicherongs-Gesellscbaft
Gegründet 1825 . Goldene Medaille 1885.

GrosseWästhe
waschen Sie spielend
rasch und ohne An¬
strengung , ohne Zusatz
von Seife und Wasch¬

pulver , nur mit

wenn Sie Zeit , Arbeit
und Geld sparen wollen .
Kein Reiben u . Bürsten,
nur ' /4 — ' /sstündiges
Kochen, sorgfältiges
Nachspülen und die

Wäsche ist blütenweiß.
Garantiert unschädlich .

HENKEL & Co. , DÜSSELDORF,
fil ' eiruge Fabrikanten auch

der wcllbcrühmjen

Henkel ’s Blpiih -Soda

NächsteBadische
Wohl tätig kei ts - 1

Geld - Lotterie ^
Ziehung sicher 4 . März

Gesamtgew . bar Geld

44000 M.
Hauptgewinn

20000 M.
27 Gewinne

fl 1,000 l
2900 Gewinne

13 IHM » I .
IntsiM 111 10 M, Porto
LUidin . und Liste 30 Pfg .
empfiehlt Lotterie - Unternehmer
J . Stürmer,
Strassburg i .E Langstr .107

■

I ■

I

I Kaufet
nichts anderes gegen

I
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, das wir

■die bisher von Herrn Schreiner Adolf Kau verwaltete Agentur
^ Herrn Josef Messerer , Schreiner in Steinsfnrt

übertragen haben.
Karlsruhe , den 11 . Februar 1911 .

'

Aachener und Münchener Feaer -Yersicherasgs-GeseHscbaft
Die Generalagentur:

Frh . von Waltershausen.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich
zum Abschluß vonFeuer -, Einbruchdiebstahl- und Wasserleituogs -
«chäden-Versicherungen bestens empfohlen .

Josef Messerer , Steinsfurt
Agent der

Aachener und Münchener Feuerversicherungs-Gesellschaft .

Heiserkeit, Katarrh und Ver¬
schleimung, Krampf - u . Keuch¬
husten, als die feinschmeckenden

Kaisen Brest - Karamlta
mit den »Drei Tannen *,

not . begl . Zeug « , von
Aerzten und Privaten
verbürgen den sicheren

Erfolg .
Paket 25 Pf . , Dose 5 « Pf .

Zu haben bei
mgo Srnfert in Sinsheim ,

e. H . Rnppert in Sinsheim ,
Joh .Weber in Neckarbischofr¬
heim , Ott « Günther , Condit .
in Gichtersheim , Gustav
Günther Colw . Hdl in Eich-
tirsheim , Ang . Niebergall
Cotw . Hdl . m Rappenau .

4°
|. Badische Staatsobligationen von 1911

empfehlen so längs Vorrat zum Kurse von 101 70 Netto
Gebrüder Ziegler , Sinsheim a E.

8ksWs - nni> Wnhnns mit S# n|| iiitil (iiH ||.
Zn aufblühendrr, mit jedem Jahr stch ausdehnender Jndustrie -

und Garnisonstadt Badens , haben wir den Verkauf einer seit vielen
Jahren mit gutem Eifolg betriebenen Kohlenhandlung , wegen dauernder
Krankheit der Familie, zu v -rmitteln. — Das Gebäude mit anstoßendem ,
gedickten Kohlenlager, Scheuer , Stallungen und Wagenremise , mit
eigener Einfahrt nach diesen Räumen, umfaßt eine Gesamtfläche von
4 Ar, und enthält das Wohnhaus im Ganzen drei Wohnungen mit
je drei Zimmern , Küche neben allen sonst üblichen Räumlichkeiten . —
Der Preis für das gesamte Anwesen mit Einschluß allem lebenden
und toten Inventar , ist auf Mk . 21000 . — und die Anzahlung auf
Mk. 6000 .— festgesetzt und könnte die Uebernahme des Geschäfts je
nach Vereinbarung zu jeder vom Käufer zu bestimmenden Zeit er¬
folgen. — Wenn neben der Kohlenhandlung noch Landwirtschaft be¬
trieben werden wollte , wären die dazu nötigen Ländereien aller Art
um einen außergewöhnlich billigen Preis zu kaufen oder zu pachten. —
Nähere Auskunft erteilt das Küdd - Gesch . - « . Hyp . - Berm -
Jnstitut , Etuttgart , Moltkestraße Nr . 20.

Hötel uni Cafe-Restaurant

Zihringer Löwe, Harntet
gegenüber dem Haoptbahnhof

gut bürgerliches Haus ; Billige Preise. Hübsche Fremden¬
zimmer mit elektr. Licht n. Zentralheizung. Feine

Speisen u.
‘ ' ‘ '

zu jeder Tageszeit.
Um gütigen Zuspruch bittet

Der Besitzer Carl Bauer.

! Herren - und Damercklcidcr
werde« rasch «yd billig gereinigt durch die Dampf¬

wasch- «ud Bügelet -Anstalt
(Mtetsheim . Gebt. Mlefftnuuin.

Reparaturen an Herrenkleidern können mitbesorgt werden .

Annahmestellen für Wäsche u«d Kleidungsstücke:
in Sinsheim . Friseur Schick und Emil Deubel ,
in Dühre « : Herr Schubert ,
in Eschelbach : Peter Wolf , zum Rössel . "

tternwoll-Sportkleiduag
W aas Schneestern - Wolle .

Interessant « Beschiftsganf , E
: : «och für Ungeübte !

Jedem Paket SchneesternwoUe liegen 2 Strickanleitungen
nebst Zeichnungen gratis bei , um ganzeKostüme , Jackets,
Rock , Sweaters, Muff und Mützen etc . selbst zu stricken.
49 * Billig , modern u . elegant ! *3N

Gesündeste Kleidung , im ganzen Jahre gleich praktisch
- für Strasse und Sport . —
Wo nicht erh &ltlich weist die Fabrik 6rotsisten und

Handlungen nach .

Norddeutsche Wollkämmerei& Kammgarnspinnerei, Altona-Bahrenfeld

StSdt . subv . unter Staats¬
aufsicht stehende

Höhere

Handelsschule Landau (Pfalz).
für Schüler von 11- 20 Jahren .I HandeHsehule 190910 — 2» Einjährige

zur kaufm . Ausbildung für junge
Leute von 16—30 Jahren .11. Halhjibr. Meiste

Schul - und Penslonatsräume in imposanten Neubauten
(Jewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute VcrpfUgnng.
Ausführliche Prospekte versendet DiPOlctOP A « Hai *P .

Neuaufnahme
25 . April 1911 .

Ledercreme — Lederfett — Bodenwichse.

Gebdi
Dualitäts-

Marke.

In lllfll
besieren
Krredütrir
erbaitlicii.

WICHSE- FABRIK

gebdi
g. . s . K*T- MAOKCNj

GEBR . DITZEL - /
S. Meckesheim S
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Einmalige
Sonder-Prelse !

Beachten Sie meine 4 Schaufenster und meine Ionen - Dekorationen !

Samstag, 18. bis Sonntag, 26.Februar Soweit
der Yorr&t reicht !

gelten nur während der
„¥eissen l oche“

und nnr bei Bar-

= Grosse Posten =
Hemdentuche, Flockköper, Damast, Leinen, Halbleinen,
Tischtücher , Servietten , Handtücher,Taschentücher etc.
= weit unter Preis ! =

aren 1

Günstige Kanfgelegen-
helt tür sämtliche

welsse Waren.
Partieposten Jeder Art.

Preis - Ermäßigung
(6 ° /o in bar , 4% ln Bons) anf sämti . welsse Waren

(ausser Bettfedern )
Einmaliges überaus günstigesAngebut , da in absehbarer
Zeit aufLeinen - u . Baumwollwar . wohi eine Preissteig. ,
keinesfalls aber ein Preisrückgang zu erwarten ist.

Gelegenheit!
Herren- und Damen- Hemden , Kragen, Manschetten,
Taschentücher , Gürtel, Handschuhe etc , leicht getrübt ,
= ZU

Weisse Kleiderstoffe
WeiSSe Wollstoffe hübsche Muster . Meter ZS -H
Schweizer Plattstiche Partie . . Meter 65 4
Kleiderbatiste gemustert , unter Preis Meter 35 H
BlUSen- BatlSt 120 cm breit , sehr billig . Meter 45 'S)

Weisse Schürzen
in allen Größen u . Formen von 65 'S) an

Zierschürzen enorme Wahl von IZ rSf an
SerYierschürzen ia . stoffe . . . ¥0n 120 * an
Miederschürzen neueste Formen . . von 215 ^ an
Refornischürzen letzte Ausführungen von 245 'S) an

Weisse Dainen-Blusen
. Mk. 1.50

. Mk . 2.Z5

eleg. Neuheiten . Mk . 4 .15

Gelegenheit mit 33
^

|o Rabatt

Weisse Corsetts

bunter Besatz

Batist-Blusen Rest . .

Kinder* Leibchen gestrickt
Kinder-Leibchen oreu . .
Mädchen-Reform-Corsettes . .
Band-Mieder Damastbänder
Frad- Corsettes mit bunten Rückten

von

35 'S) an
Z5 'S) an

165 ^ an
250 'S) an
4Z5 S) an

Weisse Herren wäsche
i

Herren * Oberhemden vorzüglicher suz von 190 ^ an
Herren Hachthemden bunt besetzt von 2Z5 ^ an
Herren* Unterhosen Maco u . Baumwoiituch von 165 S) an
YOrhefflden jeder Art . . . . von 18 'S) an
Hemden*Umsätze enorme Wahl von 44 S) an
la. Kragen dfach, alle Weiten . . 3 8t. 100 'S)
ManSChetten eckig und rund 3 Paar 165 'S)

Weisse Rinder Wäscbe
ErstlingshemdchenCretonne

jeder Art .

Gestrickte Jäckchen Baumwolle
Gestrickte Jäckchen wone .

hübsche Muster

PiqOe LätZChen enorme Wahl
Kmderstrumpfe Wolle und Baumwolle
WlCkeldeCken jeder Schwere .

Windel-Hosen verschiedener Art

von 1Z S(

von Z 'S)

von 20 'S)

von 45 'S)

20 §
Z5 >S)
28 ^
35 S)
50 ^

von

von

von

von

an

an

an

an

an

an

an

an

an

Tragröckchen , Taoffeleidcheo, Taafkissen , Tragkissen ,
Kindarhüte , Kinderhaahen , Kindermützen, Impfhemdcben,
Kinderscbhhchen , Kiaderwagendtcktn , Kinderparadekissen ,
= Kindermäntelchan , Kinderkltidchen etc.

-

Weisse Leinen-Waren
80 cm breit

Ia. Halbleinen ?s cm , femfadig
Halbleinen löO cm , für Bettücher

Ia . Halbleinen 160 cm für Bettücher

la . Gerstenkomhandtücher42 cm
Gerstenkornhandtücher

Meter 44 S)

Meter 62 'S)

Meter 94 'S)

Meter 105 ^

Meter 43 'S)

mit roter Borde Meter 25 ^
Weisse Banmwollwaren

IO. FlOCk * CÖper 75 cm breit , Partie . Meter 42 'S)
Id. HOmdOntnCb 80 cm , starkfädig , Partie Meter 46 'S)
BanmWOlIflanell 75 cm , halbgebleicht Meter 4Z ^
Ia, BOttdamaSt130 cm breit , mit Seidenglanz Meter 35 'S)
Tisch-

, Bett- und Leib -Wäsche
TiSChtÜCher halb - und reinleinen

SerVietten hierzu passend , Vs Dzd.

Frühstücksgedecke mit 6 Servietten
Handtücher Ia. Drell ,

'/- Dzd.
Frottiertücher und Badelacken .

jeder Art .

mit Einsatz .

45 x 45 , ges . , Vs Dzd . von 45 'S)

Haibl. Taschentücher 45 x45, ges ., vsDdz. von 155 H
Bein! . Taschentücher 45 x45 , ges . v> Dzd . vonizs si an
Waffel - Pique und Tüll - Ifeberbeudeckss in grosser Auswahl.

von 05 ^

von 1Z5 S)

von 290 'S)

von 1Z5 S)

von 55 ^

von 4 'S)

von 95 H

an

an

an

an

an

an

an

Weisse Damenwäsche
Damen- Tag- Hemden grösstes LagerV0ll I» A an

Ia. DamBB 'Hacht'HBmden v0ue V0ll 325'S) an

Damen neueste FormenV0ll 165'S) an

Damen-Hachtjachen Piquö, Cöper u . Damast von135'S) an

Stickerei'Unterroche grösste Auswahlvoll 145S) an

Mädchen-Hemden in allen Grössenvoll 59'S) an

MädChen -HßSen offen und geschlossen . voll 95'S) an

Batist und Shirtmg voll ZG'S) an

Corsettscboner gestrickt . . . voll Z8'S) an

- ■ Einig« besondere Gelegenheiten der „Weinen Woche“ ==
1 Posten Thoe-Dechen , 110x150 cm , weiss Aidastoff mit gelb , lila , grünen Karros Stück Mk . 1.90
1 Posten illhfertiger echt Schweizer Stickereiülusen, zum Aussueben Gelegenheit . . Stück Mk . 3 .15
1 Posten Echt Brüsseler Spitzea-Biasen, alle Grössen , weit unter Preis . . Stück Mk . 5 -
1 Posten ElegiBt« Thei- Schirzes , weiss Tüll , Miederform mit Träger . . . Stück Mk . 9 .T5
3 Posten Frottierhandtücher, ans8erst preiswert . . . . Stück Mk . 1 . 25, 0 .45 und 0 .35
Grosse Posten VäSChtfiSteBS OBttf Preis, Partie 4 1/* Meter , Stück Mk . 0 . 55 , 0 .45, 0 .35 , 0 .30, 0 .25
1 Posten Onterrock - Yolaets, neueste waschbare Dessins sortiert . . . Stück Mk . 1-18
2 Posten DaiBSübsiBhieidsr , Cretonne mit Festons oder Cöper mit Volants , ausgebogt Stück Mk . 1.—
1 Posten DameB-MlChtjachffi , Pignö mit Spitzen besetzt . Stück Mk . 1.—
1 Posten hlBfifl -leindej, guter Cretonne, Vorderschluss mit Festonbesatz . . Stück Mk . 1.45
1 Posten Tischwäsche Ia. haibl ., Drellware, Servietten 00x 60 ' /, Dzd . 1.88 . Tischt . 110x130 Stück Mk . 1.18
1 Posten BatiSt -TaSChfltÜCher, mit bunten Rändern . Dzd . Mk . 1 —

Frisiermantel , Kimono, Matinee, Dnterjickchen, Diterlelbchen, Comblnatlons , Reformbelnkle lder, Strümpfe , Handschuhe , Gürtel , Cmatten, Spitzen, Spitzenstöße,
=== = = Wischebesätze, Bettdecken, Gardinenhalter , - Kordel and Ringband , Häkelgarne . Faden , Wolle . Baumwolle etc. - —

- Rpfft - RffStSnde -innen AiiNKiumy - —
von Original Schweizer halbfert. Stiekereiblnsen and Koben. Letzte Neuheiten
eizender Baby -Artikel aller Art, sowie neuer Künstler-Deeken, Vorhänge und
- Stores et«, nach Münchner und Darmstädter Entwürfen

iiGAt viwennuii
in einzelnen Paaren von Gardinen, Cöper -Stores , Spachtel -Stores , Brises -bises ,
Lambrequins, Tüllbettdecken , Wafedhettdeckea etc . , Bettvorlagen , Teppichen

mit Z5
°

|0 Extra - Rabatt !
- Soeben zur „felssen Woche " elagetroffen : Grosse Posten Gardinen and elsässer Damaste , Herrn -Maco - Hemden mit Plqaeelnsilsw

' - ;
IltgUed

des Terbandn
eüddentscher

lanntskturiaren-
GwhifU. E

.
SPEISER

,
SINSHEIM

niederste Preise
Infolge

grosser.
'

gemein -
scfcaftllcher

Kinkäufo .
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